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d) „U eber ein N o tk e r f ra g m e n t .“
Durch den ungedruckten Schmeller’schen Handschriften- 

Katalog wurde ich darauf aufmerksam gemacht, dass im 
hiesigen Reichsarchive sich ein Fragment N o tk e rs  de octo  
to n is  befindet, welches Herr Secretär Dr. Schaeffler auch 
sofort ohne Mühe fand. Da es eine Stelle mehr enthält 
als der Text bei Hattemer und v. d. Hagen (Monumenta 
medii aevi Vratisl. 1821) und von diesem auch in Schreibung 
und Accentuirung mehrfach abweicht, so verdient es voll­
ständig mitgetheilt zu werden. Die Handschrift, von der 
es uns den letzten Rest erhalten hat, war eine alte und gute 
und, nach dem einen Falle zu schliessen, vielleicht voll­
ständiger als die S. Galler. Sonst enthält der Codex als 
Hauptstück den musicalischen Tractat des Berno von Reichenau 
in vortrefflicher Erhaltung, sonst andere musicalische und 
chronographische Stücke, auf jeden Fall keine Zeile, wegen 
der er rationeller Weise einen Platz im Reichsarchive bean­
spruchen könnte. Er gehört unter die mehr oder weniger 
zahlreichen Handschriften, welch© vor zwei Menschenaltern 
aus den Bibliotheken der aufgehobenen Klöster irriger Weise 
ins Archiv kamen, was bei der damaligen desultorischen 
Ausscheidung auch gar nicht zu verwundern war. Sie ge­
hören alle von Rechtswegen in die Staatsbibliothek, welche 
im Fache der latein. Handschriften die empfindlichsten 
Lücken hat. Ich halte es für Pflicht, diesen Gegenstand 
hier öffentlich zur Sprache zu bringen und die Auslieferung 
dieser Handschriften an die k. Hof- und Staatsbibliothek als 
eine dringende Forderung der Wissenschaft zu bezeichnen. 
Es würde von wenig Einsicht zeugen, wenn man etwa ent­
gegnen wollte, diese Schätze befänden sich ja mit der Bi­
bliothek unter einem Dache, denn, was die Bibliothek besitzt, 
steht der ganzen Welt in liberalster Weise zur Kenntniss-



nähme und unbeschränktesten Benützung zu Gebote, während 
man von nicht archivalischen Handschriften des Archivs nur 
durch Zufall Kunde bekommen kann. Wer würde z. B. sich 
träumen lassen, dass dort eine Handschrift von Gregors des 
Grossen Dialogen sich befindet. Gleichwohl ist es so , wie 
ich aus Autopsie weiss, denn Rudhart hat mir sie vor Jahren 
gezeigt. Heutzutage, wo man so viele Münchner Sammlungen 
umgetauscht, so viele Archivalien mit Frankreich, Preussen, 
Baden u. s. w. ausgewechselt ha t, könnte und sollte man 
doch auch endlich einmal daran denken* Handschriften, die 
mit den Archivzwecken gerade so viel zu thun haben, als 
der Koran, eine Treppe höher wandern zu lassen.

530 Sitzung der philos.-philol. Classe vom 7. Mai 1870.

Cod. N id e rm ü n s te r  Nr. 23.
lichemo male, föne dero zungun uf. so nim aber (r°) 
dia erestün. unde la an iro lengi före. den halben tail 
iro uuiti. unde teile fia in driu teil, unde gib tero 
züei teil dero finftun. Daz ist iro lengi. Nim dara nah. 
selbun. dia finftün. unde la an iro lengi. fore, den ah 
toden teil des diametri. unde teile sia in niun teil, 
unde gib tero ahto uuiu dero sehstun. Dara näh miz 
tia sibendün. bi dero fierdün. la an dero fierdun före. 
den drittun teil, des diametri. unde teile daz ander 
infieriu. unde gib tero driu dero sibendun. Dänne 
miz tia ahtodün. bi dero erestün. la andero eristün 
fore, so uüio uilo des diametri si. daz quid la före. 
alla dia uuiti. unde teile daz ander inzüei eben mi
cheliu teil, unde g i b .......................................lun. Daz
diametrum übere. Aber diu erista. habet fier len (V°) 
gi diro finftozehendun. unde dara übere driu
diametra. Vbe dih minder ist. ziu iro driu sin. 
nals züei. ih gibo diris rationem. Wanda söman 
an dero eristun före lazet ein diametrum. unde
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si nohtanne dupla ëgâgen déro âhtodun. diu 
iro simpla ist. unde âber dero lengi. fore ferla 
zenémo diâmetro. halbiu uuirt dero finftoze 
hendun. so ist déro âhtodun note zuî ualt. taune 
déro finftozehendûn. unde ein diâmetrum. unde 
déro êristun note fïerualt unde zuéi diâmetra. 
âne daz erista diâmetrum. Vuil âber der organicus 
fure sipenzehen. aide sehszehen seiten buohstaba 
fo lliu ....................................... so sol ér daz dritta

Eine Bemerkung von de R ossi über die Bronzenagel- 
inschrift, auf die ich während des Druckes von Hrn. Collega 
Brunn aufmerksam gemacht wurde, konnte ich leider nicht 
benützen, da das betreffende Heft des Bulletino di Archeo- 
logia cristiana noch nicht hier eingetroffen ist.

Herr v. H an eb e rg  trug eine Abhandlung vor»:
„D as m u s lim isch e  R ech t des G ’ih ä d , d. i. des 

K rieges und d e r  E ro b e ru n g  etc.
Dieselbe wird nach ihrer Vollendung in den Denk­

schriften aufgenommen werden.



Nachtrag zu S. 529 (Notkerfragment)
Der Wolfenbüttler Codex enthält gleichfalls zum Theil 

die im S. Galler fehlende Stelle, dann noch einen Zusatz. 
Schönemann, Bibi. Augusta, Helmstadii 1830 p. 22, liest b o :  
unte teile sia in niun teil unte gib tero ahto uuiu dero 
sehstun. Andero stete scolt tu sinemenon haben, la andero 
fierdun fore den halben teil des diametri unte teile daz 
ander in fieriu unte gib dero driu temo sinemenon. daz 
ist sin lengi. VII Tranah (lies tarnah) miz ti sibentun bero 
(1. bi dero) sehstun. Teile daz diametrum in ahto teil unte 
la daz ahtoda fore unte fondero zungun ufteile taz ander 
in nuniu (1. niuniu) unte gib tero ahto uuiu dero sibentun 
taz ist iro maza VIII. Daune miztia ecc.

Die übrigen Varianten bei Schönemann sind nur ortho­
graphische. Jedenfalls sollte das Wolfenbüttler Stück genau 
und vollständig herausgegeben werden.

C. Hofm ann.II
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